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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

16.03.1999 

Geschäftszahl 

97/08/0001 

Rechtssatz 

Aus dem Zusammenhalt des § 4 Abs 2, § 35 Abs 1, § 58 Abs 2 und § 410 Abs 1 erster Satz ASVG ergibt sich, 
dass der Versicherungsträger nicht über die Dienstgebereigenschaft im Sinne des § 35 Abs 1 ASVG an sich 
einen Feststellungsbescheid erlassen darf, weil damit weder Rechte und Pflichten im Sinne der Formulierung des 
§ 410 Abs 1 erster Satz ASVG, noch das Bestehen oder das Nichtbestehen einer Pflichtversicherung im Sinne 
des § 410 Abs 1 Z 1 ASVG, noch die Verpflichtung zur Beitragsentrichtung festgestellt wird (Hinweis E 
22.6.1993, 92/08/0256, E 22.6.1993, 93/08/0025, 0026, und E 21.9.1993, 92/08/0206). 


